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5 Oſterſonntag und Oſtermontag, Chriſti Himmelfahrt, Pfingſtſonntagund Pfingſtmontag, Fronleichnam, Feſt der Apoſtelfürſten Petrus und
Paulus (29 Juni), Allerheiligen, 61 Mariaä erung Im November,Mari Unbefleckte Empfängnis dGri4 Himmelfahrt un Geburt indauf den folgenden Sonntag verlegt.) Mariaä Lichtmeß und Verkündigungfallen als gebotene Feiertage fort, bwohl ein beſonderer Gottesdienſt mit
Hochamt uſw an denſelben abgehalten werden oll. In einem Schlußwortwird ein Wort des jetzigen bſe Dir Bertram von Hildesheim aus
einem Hirten  reiben an ſeine Diözeſanen zitiert: „Wenn Grm —um
päpſtliche Erläſſe entſteht, haltet folgende ege eſt Erſtens, vor allem
müſſen wir den ſicheren, richtigen Text in treuer Ueberſetzung en Dann
müſſen wir wiſſen, was den eiligen Vater veranlaßt hat neuen Tläſſenund ſein TId bei verſtändiger Auslegung ezweckt Drittens abwarten,welche praktiſche Anwendung Eure Biſchöfe den Erläſſen geben Nach dieſenrundſätzen ande en ketzeriſchen Angriffen verſagt den Glauben
eid davon überzeugt, daß Eure Biſchöfe nie aMn treuer Rückſichtnahme aufdie Verhältniſſe unſeres Vaterlande und auf berechtigte Intereſſen der
weltlichen Autorität es fehlen laſſen Ueber alles dies bewahret au Cuer
zuverſichtliches Vertrauen auf die Leitung des heiligen Geiſtes, deſſen Bei
ſtand dem Hirtenamte Unſerer 197 für alle Zeiten verheißen iſ Dem
Anhange blg in Nummern eine chronologiſche eberſi über
die um zweiten Bande behandelten IId des Papſtes Pius und der
Römiſchen Kurie. Dem Hillingſchen erte über die Reformgeſetzgebungdes jetzigen Heiligen Vaters das erſelbe unächſt ſeinen Zuhörern 9ewidmet hat wünſchen ir auch unter dem Seelſorgeklerus größere Ver
breitung, dem eS nicht OE die Geſamtüberſicht über die kirchenrechtlicheGeſetzgebung erleichtern wird, ondern auch in manchen praktiſchen Fragen
zur Hand gehen ann Das Buch hat die1 robation bln 2
halten

Dsnabrück. R , Domkapitular
2 De Visitatione 8S8. Liminum Dioeceseon de

relatione Sedi exhibenda. Commentarium 1 decretum I5A
remotissima Heclesiae aetate“ jussu PII Ont. 8 —0
OConsist. die 9e 1909 eéeditum. Auctore 0.VOI Pustet,
Romae 1912 In (P 732) Pretium Otius operis Lib

In drei Büchern will der römiſche Kanoniſt die irchliche Geſetzgebung über die Visitatio liminum. die relatio tatus und die
Visitatio Canoniea dioeceseon behandeln. enn Zweck iſt, wie um Vor
wort betont, ein praktiſcher IIl eine Zuſammenſtellung C kirchlichenGeſetze und Vorſchriften bieten, für die Biſchöfe bei Erfüllung der
drei angegebenen wichtigen Amtspflichten in Betracht kommen. Dieſem
vorwiegend praktiſchen Zwecke entſpri die Anlage des Werkes Der vor
liegende, umfangreiche erſte Band bietet um Buch nach einer reichenbibliographiſchen Zuſammenſtellung eine kurze prinzipielle und geſchichtiche Einleitung 1—22) und eine ſummariſche Erklärung des Dekretes
der Konſiſtorial-Kongregation vom 31 Dezember 1909 (Seite
Daran reiht ſi Im 2 Buch 65—725) der praktiſche Kommentar 3 den
erſten echs Kapiteln des „Ordo Servandus V relatione de Statu ecclesiarum“,
welcher dem zitierten Dekrete der 8 Consistorialis beigegeben iſt Hiertritt der Autor in die Fußſtapfen des Lueidi, De VIsitatione Liminum.
Alle einſchlägigen Re  E, die für die Berichterſtattung 3U den einzelnenPunkten des 1d0 heranzuziehen ſind, berden un ausführlicher Weiſe, meiſtnit wörtlichem Abdruck der wichtigeren Geſetze, Verordnungen und Ent⸗—
ſcheidungen behandelt. SoO bietet das Werk den Praktikern viel, ſie onſtühſam zuſammenſuchen müßten, der kanoniſtiſchen Wiſſenſchaft ſelbſt wenig
léeuen Ertrag. Rühmende Anerkennung verdient die präziſe und are, auf
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die kirchlichen Entſcheidungen und die römiſche Praxis, ſowie die bei der
Kurie anerkannten Autoritäten geſtützte Zuſammenfaſſung der einſchlägigen
Partien des geltenden Rechtes Im Bande will der Autor ein 8
Sachregiſter bringen, das für die Brauchbarkei des Werkes allerdings un
Erlaßli iſt Druckfehler un Ungenaue Zitationen ind auch in dieſer Arbeit
des erfaſſers, deſſen Produktivität man Nur anſtaunen ann, nicht ſelten
Die Ausſtattung dg wünſchen übrig.

Linz. Profeſſor Dr Groſam.
Kurzgefaßtes ehrbuch der ſpeziellen Einleitung un
das te Teſtament von Dr Karl olzhey, Profeſſor in Freiſing.
Paderborn, F  S  —  chöningh 1912 1⁰ M 2.80 3.20; gebunden
M. 4

Das vorliegende Buch will Lehrbuch der ſpeziellen Einleitung un
die eilige Literatur des en Teſtamentes vom kritiſchen andpunkte
eines katholiſchen Theologen aus ſein. In katholiſcher Theologe aber oll
nie, beſonders nicht un einem Lehrbuche, vergeſſen, daß ETL nicht das
Lehramt der katholiſchen 41 bildet vgl 31 unten), ſondern uim Gegen—
teile Aeußerungen des katholiſchen kirchlichen Lehramtes, 3 denen ſeit 1902
auch die Entſcheidunge der römiſchen Bibelkommiſſion gehören, nicht bloß
geſchichtli 3 regiſtrieren, ondern auch Als kat oliſcher Theolog 3 ver
verten hat Wenn NU.  2 das un Rede ehende Lehrbuch für atholi  che Alum—
len berechnet iſt, in das Studium der eiligen Schrift einzuführen
ſind, ⁰ iſt eSs gunz unverantwortlich, daß in dem vorliegenden ehrbuche bei
Beſprechung des Pentateuchs auf Seiten nicht eine einzige eileé auch
[ur geſchichtlich regiſtriert, daß die römiſche Bibelkommiſſion zweimal
(27 Juni 1906; Juni in führender und brientierender Weiſe In
Fragen des Pentateuchs geſprochen hat Der ſubjektive Standpunkt des
Autors 32, 38, 54) hat gur nicht Urſache, ich Ii den Vordergrund
drängen, achdem die Bibelkommiſſion als päpſtliche Behörde über die Autor

des Moſes eu Erklärungen gegeben hat, welche Ausgangs—
un der Beſprechung in einem Lehrbuche für atholiſche Theologen
ſein können, 10 ſogar müſſen An Stelle einer o  en erwarteten Beſprechung
findet ich die prote

ntiſche Quellenſcheidungs-Theorie un
einer Ausführli  eit, welche wohl dem ritiſchen Standpunkte des Verfaſſers
alle Le macht, aber nicht dem Lehrziele eines Lehrbuches für atholiſche
Theologen förderlich iſt Die Entſcheidung der Bibelkommiſſion de Iibri
Isaiae indole et auctore (29 Juni findet ſich wohl regiſtriert auf Seite
149, 152, verbreitet aber nicht ihr Licht bei der Beſprechung der Propheten
um allgemeinen und des Iſaias um beſonderen Gleiches gilt von der
kommiſſions-⸗Entſcheidung über die Pſalmen
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Als geſchi Erſcheinung verzeichnet iſt.

ETL Standpunkt des katholiſchen kirchlichen Lehramtes gegenüber
der kritiſchen Behandlung der er des Alten Teſtamentes von ſeite der
Fachgelehrten Uunte Katholiken und Proteſtanten als ein konſervativer,
welcher die Ueberlieferung nie außer acht läßt, als ein zuwartender, welcher

dem ehrlichen Fortſchritt nicht verſchließt, hat ſich bis jetzt ſtets als der
richtigere erwieſen und wird ſich noch Im Quſe der Zeit bei Erörterung man
cher ſogenannter Streitfragen al berechtigt darſtellen Die bei Proteſtanten
ellebte Sprechweiſe von einem Hexateuch (S in der Mitte) empfiehlt
ich entſchieden nicht für einnen katholiſchen Theologen, der das Buch Jo

ſue
als ern für ſich beſtehende und nicht als Annex des Fünfbuches betrachtet.
Die Proteſtanten 1  kümmern ſich nicht Aum die Ueberlieferung, velche inner—
halb des katholiſchen kirchlichen Lehramtes treu und ehrlich gehütet un ge
pflegt wird; Katholiken aber inden es leider nicht ihrer Würde, Hirn—
geſpinſte der Andersgläubigen den Alumnenin inem Lehrbuche mund—


